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Betreff:
Information über die Spielzeit 2021/22 des Theaters Naumburg  

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat wird über die Spielzeit 2021/22 des Theaters Naumburg informiert.  
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nein ja, in folg. Höhe:

Deckungsvorschlag: Haushaltsplan  :

über-/außerplanmäßig

Buchungsstelle:
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Begründung:

Spielzeit-Motto 2021/ 2022: SEIN ODER NICHTSEIN

Nun, wir alle kennen das berühmte Zitat von Shakespeares Hamlet. Und auch wenn wir das Stück
nicht auf dem Spielplan haben, so gilt doch der Satz auf besondere und beängstigende Weise für
unsere derzeitige Situation.

Nichts hat in den letzten Jahrzehnten unsere Gesellschaft so in Bedrängnis und Not gebracht wie die
Corona-Pandemie. Unsere Gespräche und Gedanken bis hin zu unseren Träumen sind geprägt von
dem Für und Wider dieser allgegenwärtigen medial immer wieder aufbereiteten Pandemie.

Die Folgen der Maßnahmen sind überall spürbar, natürlich auch im Theater, das seit März 2020
immer wieder in einer Art Stop and Go-Modus versucht, einen Weg zu finden, trotzdem in der Stadt
präsent zu bleiben.

Auch die neue Saison, für die wir 7 Premieren, eine Foto-Ausstellung und drei Wiederaufnahmen
planen, steht unter Vorbehalt, denn niemand von uns weiß zum derzeitigen Zeitpunkt, ob wir wirklich
spielen können, und wir wissen leider auch nicht, wie die Rahmenbedingungen konkret aussehen
werden. Also halte ich mich an mein eigenes Lebensmotto; aus der Not die Tugend machen.

Wir wollen die neue Spielzeit mit einem Klassiker eröffnen. DRACULA - ein groteskes
Schauermärchen für die ganze Familie im Alten Ratskellersaal.  Anknüpfend an unsere Tschechow-
Lesung werden wir Ihnen dann im Oktober zwei Einakter von Tschechow präsentieren. Auch wenn
diese beiden Einakter eher komödiantischer Natur sind und eigentlich nichts mit unserer Situation zu
tun haben, so sind sie für unser Gefühl eine willkommene Gelegenheit, sich im besten Sinne des
Wortes von Inzidenzwerten, Impfdebatten und Testungen abzulenken.

Es folgen Premieren, die fast alle schon mal vorgesehen waren, und die wir endlich in dieser Spielzeit
live auf die Bühne holen. Gerade unser Weihnachtsstück AN DER ARCHE UM ACHT ist ja, wenn
man die Geschichte mit der Rettungsaktion vor der Sintflut ernst nimmt, für die drei Pinguine in dem
Stück eine existenzielle Frage über Sein oder Nichtsein. Das gilt auch für SCHNEEWITTCHEN LEBT
oder unser Sommertheater DON QUICHOTE. Es geht immer um Alles oder Nichts.

Wir hoffen, dass Sie gerade in dieser hoffentlich post-pandemischen Theaterspielzeit, die noch viele
Unwägbarkeiten beinhaltet, uns die Treue halten und mit Lust und einer Portion Gelassenheit wider
die Umstände unser Theater besuchen.

  

Bernward Küper
Oberbürgermeister

Anlagen:

Premieren der Spielzeit 2021/ 2022   


